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Sicherheitspolitik

Herausforderungen der Sicherheitspoli-
tischen Kommission des Nationalrats
Kommissionen wie die SiK-N haben grundsätzlich die Aufgabe, die ihnen zuge-
wiesenen Geschäfte vorzuberaten und ihrem Rat Antrag zu stellen*. Sie arbeiten
dabei intensiv mit dem Bundesrat zusammen. Die Kommissionen des
Nationalrates setzen sich aus 25 Mitgliedern zusammen. Als weitere Aufgaben
der Kommissionen nennen die Geschäftsreglemente der Räte, die regelmässige
Verfolgung der gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen sowie die
Ausarbeitung von Anregungen zur Problemlösung in den zugewiesenen
Geschäften. Die Kommissionen tagen durchschnittlich 3-4 Tage pro Quartal.

Andreas Bölsterli, Chefredaktor

Yhzzz ATvAzz/z/r/Azzz DA/zezz/>erszez", /zer«-

/A/zz' Grzz/zz/zzZzozz «zzzzz /Vz&z'z/z'zzzzz z/er 5z-

rÄezTzezA/zo/z/zWzezz ft»«»«»»« zAs iVzz-

zAzzzz/rzzZy (W/G/VJ, z/zw.tA zzzzY ßeg/zzzz z/A-

tzv /zzYzrs «/»erzzzzzzzzzzezz /zzz&ezz — //zeA/zes

«ZZz/ z/z'tf ^rÖMteZZ YArzZZZ.f/orzArZZZZgeZZ zzzz

z/A /Tzzzzzzzz/mAzz /zzzz/ zAzz körnte z'zzz /zz/w

20/5/
Für das Jahr 2016 stehen sicher die

Schlussberatung und die Schlussabstim-

mung für die WEA im Vordergrund und
danach die zeitgerechte Umsetzung, die

von der Sicherheitspolitischen Kommis-
sion begleitet wird, aber auch die Zurver-
fügungstellung der entsprechenden Mittel.
Dann wird es Verordnungen zum neuen
Nachrichtendienstgesetz geben, die die

Sicherheitspolitische Kommission begut-
achten wird. Weiter stehen die Diskussion
des Sicherheitspolitischen Berichtes, die

Topprojekte und der Masterplan an. Dies

bedeutet, mit der Umsetzung der WEA
auch die Ausrüstung und die Modernisie-

rung der Waffensysteme voranzutreiben.

/Te SzYf-A' /zz'/zwsZ «z'/z/zz zzz'e/zZ zzzzr zzzz/zAr

A rzzzee zz//ez'zze - /z/A zzmte/ze» Sz'e z/z'e

/?o/A //zz-er /özzzzzzz/wz'zzzz z'zz 5zz'/zez-/ze/'ß/rzz-

gezz zzzzz/ 5zzTez-/zezYrzZZ"z7zzYe/'Zzzz- z/zz/hSZzz/e

ß/zz/zA

In erster Linie ist die Sicherheitspoli-
tische Kommission zuständig, die Geset-

zesänderungen in diesem Bereich zu be-

raten und natürlich auch deren Umset-

zung zu begleiten, aber wir beschäftigen
uns regelmässig ja auch mit sehr aktuellen
Themen und der volatilen Bedrohungsla-

ge. So haben wir uns an der letzten Sitzung
sehr stark mit der Migration an unseren
Grenzen und dem Grenzschutz befasst.

Wir haben Entscheide getroffen, um die
Sicherheit an der Grenze zu erhöhen; der
Bundesrat soll einen Bericht über Perso-

nalbestand, Ausrüstung und Arbeitsbedin-

gungen des Grenzwachtkorps ausfertigen,
damit dem schnell wechselnden Druck an
den verschiedenen Grenzübergängen bes-

ser Rechnung getragen werden kann.

Yzzz/zzzzzzzzzzzVer Afzzzzrer .szztVe z'zzz //zzzzzzzr,

z/z7.W z/z')" ßzZZZz/ zzzzz'/z zzzz7zz" S/ZZZZYVZ ZZZZZ.MZ'.

IFz'zzzz z/zw Aztzzz'zTzzz/çz'Z z'z7zzz7zt zz/erzA,

z/zzzzzz z/2z/Ve z/zw ßz/r/zzzzzer/Z z'zz z/z/zAzyzz

ßerezYYezz z/A Azzsgzzèezz //erz-z'zzgezvz. Wz'e

zA/zr/e/A// 5A z/A C/zzzzz«'/-/, z/zz.w z/A H-
/zzz/z-sArz/zzg zAr Arzzzee z/0 20/5 zzzzf ez-

zzezzz ßzzz/geZ zw/ 5A/rz/. /rzzzz/zezz /zrz;/zz/zr

szz'/zz'z-^z'tZz7/z zzzzzr/f 5o/Ae z/AHrzzzee zzzz/-

grzzzîz/ z/er WEA-Ezz&cYez'zA zzz'c/zf /zzzzzse-

z/zzezzterzrzz'zfe zzzzz/ zAzz z/zA/vte/-/ 5/zzzrrzzzz-

zAzz Zzzzsgezzozzzzzzezz zz/erzAzzf

Ich bin zuversichtlich, dass in der Früh-
lingssession die WEA in die Schlussab-

Stimmung kommt mit dem dazugehöri-

gen Finanzbeschluss, der den vierjährigen
Zahlungsrahmen über 20 Milliarden fest-

legt. Ich bin auch überzeugt, dass der Ar-
mee ab 1. Januar 2018 und Inkrafttreten
der WEA die Finanzen in der Höhe von
5 Mia. CHF zur Verfügung gestellt werden
sollen. Wichtig ist, dass das VBS die ent-
sprechenden Projekte zur Vollausrüstung
und Modernisierung der Waffensysteme
bereit hat. Mein Wunsch ist es, dass das VBS

von den nächsten Sparrunden ausgenom-
men werden kann, zumal das VBS in den

letzten 20 Jahren immer am Meisten zu
solchen Sparrunden beitragen musste.

ZT/ DAYz/sszozz zzzzz z/A UT/zzyz///'z7zZ zz/z'rz/

5/z/z/e.fft'zzr /zc7 zAr ßr/wezzZ/üAozz z/er /V-
.wAz/Ze z/er 5fzzz/Azzgrzzppe DA'zzsZ^/ZA/zZ-

«Entscheidend für die Frage, ob es sich

um Verteidigung oder einen subsidiären
Einsatz handelt, kann daher nicht nur
sein, woher ein Angriff erfolgt, mit wel-
chen Mitteln er durchgeführt und welche
Objekte oder Bereiche bedroht sind, son-
dem insbesondere auch das Ausmass
der Bedrohung (Intensität, Ausdehnung).
Wenn Intensität und Ausdehnung einer
Bedrohung in dem Umfang vorliegen,
dass die territoriale Integrität, die ge-
samte Bevölkerung oder die Ausübung
der Staatsgewalt bedroht wären, kann
von einem Verteidigungsfall gesprochen
werden, wobei der Urheber der Bedra-
hung nicht notwendigerweise ein Staat
sein muss.» Bundesrat, 22.12.25

.sjjZz'zzz zz/AzAr zz/eZzze// zz/erzA/z. WA zz/eA

Yzzzzzz zzzzzzz Oez rzAY/zz'zz/zgezz yfzz/z/czz /zzzzz

5/z7/zzzzffZ'/z//z'z'/zVzJzz'zz ZZZZ// SteZgWZzAzZ Zzz/z-

Azz zzozz .Zz'zzz'/z/Azz.s'/Az'.s'te/zzAzz zzzz zAr zz//-

gezzzez'zze/z UA/z ?yz/7A0Z /W/z/Ae/z/ Azzz/zz

.fz'c/z z/A Ahz-zzzzzzVz'zzzz zzzzz'/z zzzzzAre A/ozA/-
A /w-Ve/A/zf

Der Bericht über die Dienstpflicht steht
noch aus. Meine persönliche Meinung
geht dahin, dass die Armee weiter alimen-
tiert werden muss, das heisst wir brauchen

genügend Armeeangehörige und deshalb

muss auch die Wehrpflicht gegenüber all-

fälligen anderen Dienstpflichten Priorität
haben.

DA WEA /W z'zz Ozzrger/AYezz Ermezz zzz

DzfYzzwz'zzzzezz zz/zz'z' zAzz ßegrzj^zAr körte/-
z/zg/zzzg z/e/zz'/zzV. Der ß///zzAsr/z/ /zzzZ z/Ate

Uz/zte/teezOzz/zg zzzzz //.//. 20/5 jWz'/zzArZ

6'A/ze ÄzwtezzJ zzzzz/ zAzz ßegz-zj/fArzz/ezterZ.

Gegzzer z/er WEA zzzozzArezz/zz, z/A Arzzzee

sez z/A/zZ zzzzr z/ztezz z/zz, z/A zz'z/z'A/z ße/zör-
zAzz «zz zz/zterrtzztee/z, razzzArzz zzzz/Ve z/zzs
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ZzZ72z/ f£T/ezV//gï7Z />Ö7Z7ZZ7Z. WzV z'st z/z'z //«/-
ftzzzg zAr Az"/Az'z/<?z2Zz'zz 5ziT-/V «zz z/zAsezzz

TZzezzzzzf

Ich befürworte die neue Fassung des

Verteidigungsbegriffes, wie der Bundesrat
sie festgelegt hat. Im Sicherheitspoliti-
sehen Bericht wird die Verteidigungsfä-
higkeit der Armee auch genannt, eben

Verteidigungseinsätze ohne fremde Hilfe
durchführen zu können. Für mich be-
steht der Grundauftrag der Armee immer
noch im Auftrag, unser Land zu schützen

und gegen fremde Angriffe zu verteidi-

gen. Gut ist, dass der Bundesrat nun klar-
stellt, was Verteidigung genau bedeutet,
nämlich dass es nicht unbedingt eine Be-

drohung durch einen Staat sein muss, son-
dern dass eben auch moderne Bedrohun-

gen - ich denke da an den Anschlag in
Paris vom 13. November — als Verteidi-
gungsfall angesehen werden, welche zu
einer ausserordentlichen Lage in unserem
Lande führen können.

Der zzezze .Szc/zerhezA/W/'zAz'/ze Aerz'cÄr z'sZ

zez'r AteZezzz AWzzzz/w z'zz z/er TzT/zc/zzzz/zzt-

tzzzzyt Ar gz'/j/ S/zzzzzzzzzz z/z'e tzz^ez-z, z/z'eter

Am'fl&f z/z'ezze zzzzr z/er /Gc/zz/zrZz^zz/zy; z/er

WE4. 7ez7ezz 5z'e z/zew Azzj^âwzzzzg?

Es ist meines Erachtens eine überspitz-
te Formulierung. Der Sicherheitspoliti-
sehe Bericht ist in gewissen zeitlichen Ab-
ständen notwendig. Aus meiner Sicht wäre

es jetzt - wenige Jahre nach dem letzten
Bericht 2010 - angebracht, einen kürze-

ren, konziseren und pointierten Bericht,
gewissermassen ein Update vorzulegen.
Gerade im Jahre 2015 ist klar ersichtlich,
wie schnell sich die Bedrohungslage ver-
ändert! Es braucht deshalb eine schnelle-

re und klarere Aufdatierung eines Sicher-

heitspolitischen Berichtes.

/JA SA/zt'r/jzvA/W/'zzWzz' SrzvztegA nc/tzez

«zA gzwÄss z/zzzz z/zzzz'zz Aztz'z/zZ zzzz/z/rz'z

/Gz"zz/i£gTz^/<? zzzzz; V/A'ZzYYzz/zjAz'zY, /(ozzyzz-

z'zzZzozz zzzzz/ Azzgzzg'CTzzezzZ. SzYzz/ z/A Aeyrzy/-
/<? V/AfZzz'zzz/zyyAzY zzzzz/ TsTzzzzyzmzAz'ozz zzzc/zZ

<?ZZ2 Wzz/z')"j/z)"zzz'/; z'zz tA/z ZZ'/fczP

Im Entwurf des Sicherheitspolitischen
Berichtes heisst es explizit, dass sich die
Wahrscheinlichkeit eines militärischen
Konfliktes in Europa und seiner Peri-

pherie erhöht hat, dies hätte auch Konse-

quenzen für die Schweiz. Ich persönlich
teile diese Auffassung und sehe in Selb-

ständigkeit und Kooperation keine Wider-
Sprüche. Sollte es eine kriegerische Aus-
einandersetzung in Europa geben, an der
die Schweiz nicht direkt teilhat, so ist die
Schweiz im Herzen Europas trotzdem be-

troffen und auf Kooperation angewiesen.
Dies ist eine Realität. Grundlegend wich-

tig ist deshalb, dass die Schweiz eine gut
ausgerüstete und ausgebildete sowie eigen-
ständige Armee hat, damit sie ihren Part-

nern aufAugenhöhe begegnen kann.

DA VHAz7zz//zz7z/ez'zZ z/er .SYzAz'thczAyzo/z-
Zz'zzAezz AerA/z/z? zzzz'zr/ z'zzzzzzer zzzAz/ez" /><?-

zzzzz?z/è/z. Dz'zzs zzzzz" zz/Azzz zAs/zzz/A znz'z/ z/zzs

Azzz/zzzzzerzi z/zete AerA/zZe zzzzr xzzr /GrzzzZ-

zzzT zzz'zzzzzz/. Dzz/z/zY /zzz/wz z/Ate /I zz.s.«z£zrz

AAzzc Lzt/Azzz/ZA/zDA/zzr z/zzt SA/zz'r/zezA-

/zzz/AzA'/zc //zzzzzA/zz z/ei A/zr/zzzzzczzZv. Wh-
z'zzzzz zzzz'z'z/ z/er Aerz'e/zr zzA/zZ otrzc/zzzzzjy
zzzzz/ z/zzzzzzY /mz" Az/zzz/eizrzz zzzzz/ Azzz7zzzzzz'zzZ

z/Dzz «wzz//zz ;• z/zw /t/zzzzz/z'/zz Y

Das hohe Gut Sicherheit und vor allem
das Bewusstsein für die Sicherheit hat sich

in den letzten Monaten in unserem Land
sehr erhöht. Es ist den Bürgerinnen und
Bürgern bewusst geworden, in welch si-
cherem Land wir hier leben, obwohl auch
diese Sicherheit relativ ist und die aktuel-
len Terrorbedrohungen auch unser Land
treffen können.

Ich bedauere, dass der politische Stel-
lenwert des Sicherheitspolitischen Berich-

tes immer noch relativ ldein ist, weil er nur
zur Kenntnis genommen wird und nicht
genehmigt werden kann. Dies müsste aus

meiner Sicht neu überdacht werden. Es

wäre ein Vorgehen zu befürworten, in dem
sich auch das Parlament mehr einbringen
kann und nicht nur darüber diskutiert,
sondern Anträge stellen kann und den Be-

rieht genehmigen müsste. Damit würde
der Bericht auch sehr viel verbindlicher.

WLzYw" W/ z/z'z- AzrA/zZ z/zr 7/z?z5z'tezz/z^ z/er

AzAz'zzzzZz/zAz' zzzzt z/zr SWT/ 7A z/Azzzzz. 7/Az"

£zAz « zzz.f/'c.vzzzzz/z'z'z' zzzzz z/z'e .fzz'/zcz7zz'zY.f/zzz-

/ztoe/ze Az'zAz'zzzz^ zzzz/iSYzz/z' Azzzzz/ zzzzz/ AYzzz-

Zzzzze. Wz'/zAz'z- //zzzzz//zzzzzriAz'z/zzzy7z'sZz'/;Z

z'zzz Az'z'z'zz/; z/z'z- AzzAzvzzzg zzzz/YS'zzz/e Azzzzz/f

A//.Z55 z/ez* Azzzzz/ /><?/ Gzw^ez-ez^zzzwezz (7Az/-

/Wzzrz, Azzzz/zz.zzzZz'zzzzz'zz, zzszzz.j zzez-zzze/zrZ ez'zze

Azz'/zz"zzzz^sz"zz//e zYAcz'zzzAzzzz'zz, zzzz'wzz /Yz, zzzz7-

c/zA

Heute gilt, dass jedes Departement je
nach Krise selbst in der Lage sein muss, die

Führung zu übernehmen. Ich persönlich
bin aber der Meinung, dass eine Krise, die

zu einer ausserordentlichen Lage führt,
zum Beispiel ein Terroranschlag der meh-

rere Kantone gleichzeitig betrifft, aus einer
Hand geführt werden muss. Natürlich ste-
hen die betroffenen Kantone dann an vor-
derster Front, aber es ist gerade dann wich-

tig, dass die Koordination gut läuft und
auch die Verantwortung in einer Hand ist.

/

Corina Eichenberger
Nationalrätin Corina Eichenberger-Wal-
ther ist seit 2007 Nationalrätin des Kan-

tons Aargau und gehört der Fraktion
«FDP - die Liberalen» an. Sie ist Rechts-
anwältin und Mediatorin, Muttervon zwei
erwachsenen Kindern und wohnt in Kol-

liken.
Neben dem Präsidium derSiK-N arbei-
tet sie in folgenden Kommissionen mit:
Mitglied derGeschäftsprüfungskommis-
sion NR, Vizepräsidentin der Geschäfts-

Prüfungsdelegation (GPDel-V), Stellver-
treterin in der Immunitätskommission
NR, Mitglied der Delegation bei der par-
lamentarischen Versammlung des nord-
atlantischen Verteidigungsbündnisses
(NATO, NATO-V).

7/h'zz/zg zz2zzzzzét£zz /GAzA«" z/l?7"A Z"ZZZ<?<? zzzzz/

z/ez- .SzY/zz'zAz'zYï/zzz/AzA, z/Aw tzzzzzW cAzzzzzz/

czY/c rzzAz/Az' /Jzzz"5/z7/zzzz^ z/er Az'zAzz/zzzzz^

zzzAzA rez, /zczzzu' /V7zz.wzzzz/;zzzz'zz />«c/z/zz«^zz

zzzez-zAzz /zzz'zzzzezz. Az'/zAz z/zV zz&Zw/A Vzr-
iz'zzzz zAf AzrA/zZr z/A äzjzAczz zzzzz/ Ge/zz/z-

rezz, zAzze/z z/z'e .SzAzzzzzlz zzzzsgrozteZ Ai, zA'/z-

Zzyz zz7f .Sz'zzz/ z/z'e zz/zrzze//ezz Ge/zz/zrezz /z/zzr

z/zzzyrz'tZz'//zz

Ich bin der Idaren Auffassung, dass die

Bedrohungen und damit die Risiken und
Gefahren bekannt sind. Es sind ähnliche
oder die selben wie in unseren Nachbar-
ländern. Eine richtige Darstellung der Be-

drohung ist gar nicht mehr nötig, dies

macht der Sicherheitspolitische Bericht
vollständig und sehr ausführlich.

5'z7zr yyzzArZz' Azvzzz Ä'zz/zYzzzzz/rzzYzzz /Yz'zAz'zz-

/>ZT^ZT, ZZ'/z z/zzzz/zz" //ZZZZ'ZZ Âé'Z'z/z'c/z^ZZ" z/zZ'.CZ«

/zzterzzAzzz zzzzz/zzzzYYzä'/zcz'/zzzz'zz z'zz z'/zrzr zzo-

zZzzZzzzzzz-rzzzz^îZzzz/Azz /Izz/^zz/iz' zz//z'5 Gzzte. I
* Armee, Sicherheitsverbund, Polizeiwesen, Nach-

richtendienst, Wirtschaftliche Landesversorgung,

Abrüstung, Non-Proliferation, Friedensförderung,
usw.
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